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m mûmei au

Tiere aus Kork
Als Spielzeug am Seeufer, beim Teich oder

Planschbecken wollen wir uns diesmal
Fabelfischlein basteln. Wir machen sie aus Kork,
damit sie schwimmen können. Die Flossen und
Schwänze schneiden wir aus dem Holz von
Zündholzschächtelchen. Mit einem Taschenmesser

kerben wir Schlitze in die Korkleiber und
stecken die zurechtgeschnittenen Teile hinein.
Vorne in die Fische stößt man einen Agraffennagel

oder ein U-förmig gebogenes Stück Draht.
So lassen sich die Forellen und sonstigen Fische
angeln. Dann tauchen wir den Malpinsel in die
leuchtendsten Farben und zaubern schmückende
Linien und Punkte auf die Leiber. Damit die
Farben im Wasser nicht wegwaschen, überstreichen

wir die fertigen Tierchen mit Spirituslack.
Und dann hinein mit der Schar ins Wasser

und versucht euer Anglerglück! Eine Angelrute
haben wir uns schnell gemacht aus einem dünnen

Holzstab und einer Schnur, an deren Ende
wir ein gebogenes Stück Draht befestigen.

Falls ihr noch ein paar Korkzapfen übrig
habt, können wir daraus ein paar Vierbeiner für

das Spiel im Garten und beim Sandhaufen
machen. Wiederum stellt ein Korkzapfen den
Leib dar. Vier Zündhölzchen, zugespitzt und
hineingesteckt, sind die Beine. Auch der
Hals ist ein Zündhölzchen. Einen kleineren
Kork wählen wir als Kopf. Damit die Tiere
sichern Stand haben, schneiden wir flache
Korkscheiben und stecken sie drauf. Die Ohren
schneiden wir aus Papier aus und kleben sie auf,
ebenso die Schwänze, zu denen man zwar auch
Woll- oder Bastfäden verwenden kann. Zuletzt
werden die Tiere bemalt und lackiert.

Wir können so die verschiedensten
Tierarten hervorzaubern: machen wir lange Ohren,
einen Baumelschwanz und ein grau bemaltes
Fell, so haben wir einen Esel. Schneiden wir die
Ohren rundlich, setzen vorne ein Paar Hörnchen

auf und malen braune Flecken auf den
Leib, siehe da! eine Kuh trottet daher!

Probiert selber noch andere Tierarten! Ihr
werdet sehen, wie lustig diese Arbeit ist und
wieviel lustiger noch das Spielen mit diesen
Tierchen Alice Marcet.

Viere livà
^1s 8piel?en^ sin 8eeuker, keim ^Leiek oder

L1an8ckkecken wollen wir uns die8ina1 Oakel-
kÌ8eklein Ka8teln. Wir inacken 8Ìe au8 Xork,
dainit 8Ìe 8ekwinnnen können. Oie Klo88en nnd
8ckwàn?e 8ekneiden wir au8 dein Ool? von
^nndkol28ekäekteleken. iVlit einein Oa8ekennie8-
8er kerken wir 8eklit^e in die korkleiker nnd
8teeken die 2ureektAe8eknittenen Oeile hinein.
Vorne in die OÌ8eke 8töLt inan einen ^Arakken-
na^el oder ein O-körrni^ ^eko^ene8 8tnck Orakt.
80 1s88en 8Ìck die Oorellen nnd 80N8tÌAen OÌ8clie
an^eln. Oann taucken wir den KIalpin8el in die
leucktenàten Oarken nnd wandern 8ekinnckende
Oinien und Lunkte auk die Oeiker. Oainit die
warden iin Wa88er niât weZ^wa8cken, nker8t.rei-
cken wir die kerti^en l'iereken niit 8piritu8laek.

Ond dann hinein rnit der 8ekar in8 Wa88er
und ver8nckt euer à^ler^lnek! Oine à^elrnte
kaken wir nn8 8eknell ^eniaekt an8 eineni dünnen

lkol28tak und einer 8eknur, an deren Onde
wir ein AekoAene8 8tüek Orakt Keke8ti^en.

Kall8 ikr noek ein paar Oork?apken iikri^
kakt, können wir daran8 ein paar Vierkeiner knr

da8 8pie1 iin Oarten nnd keiin 8andkauken
inaeken. Wiederum 8tellt ein Oork^apken den
Oeik dar. Vier ^ündköOeken, xuKe8pit2t nnd
kineiriAe8teekt, 8ind die Leine. ^uek der
Oal8 Ì8t ein AnndköOeken. Oinen kleineren
Xork wäklen wir al8 kopk. Oainit die Ikere
8Ìekern 8tand Laken, 8ekneiden wir klaeke Oork-
8ekeiken nnd 8teeken 8ie drank. Oie Olrren
8ekneiden wir an8 Lapier an8 nnd kieken 8ie auk,
eken80 die 8ekwän?e, xn denen inan xwar anek
Woll- oder La8tkäden verwenden kann, ^ulet?t
werden die Oiere keinalt nnd laekiert.

Wir können 80 die ver8ekieden8ten Oier-
arten kervor?aukern: inaeken wir lan^e Okren,
einen Laninel8ekwan^ nnd ein Arau Keinalte8
kell, 80 kaken wir einen O.8el. 8elrneiden wir die
Okren rnndlick, 8et?en vorige ein Laar Oörn-
eken auk nnd inalen kraune Oleeken ank den
Oeik, 8ieke da! eine Ouk trottet daker!

Lrokiert 8elker noek andere Oierarten! Ikr
werdet 8eken, wie 1n8tÌA die8e ^rkeit Ì8t nnd
wieviel 1u8ti^er noek da8 8pielen init die8en
Oiereken! Garest.
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